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AppenzellerlandSamstag, 7. Oktober 2023

Siegerinnen
der Viehschau
AnderViehschauWalzenhausen
wurden folgende Gewinner ge-
kürt:

Rinderchampion:
Maja (V: Aldo), Bruno Sonder-
egger

SchöneuterHolstein:
Flash-Light (V: Crushtime),
Hanspeter Züst

TagessiegerinHolstein:
Flash-Light (V: Crushtime),
Hanspeter Züst

Zellzahlstar:
Calanda (V:Orando), Lukas
Züst, 3 Laktationen 16 Zellen

Betriebscup
1. Hanspeter Züst
2. Bruno Sonderegger
3. Bruno Fitze
Lebensleistungsplakette:
Nashville (V: Present), 79 555
kgMilch, Hanspeter Züst

Schöneuter 1. Lakt:
Hannah (V: Calvin), Hanspeter
Züst

Schöneuter 2.-3. Lakt:
Debby (V: Castello), Bruno
Sonderegger

Schöneuter4ff Lakt:
Nelly (V: Alino), Bruno Sonder-
egger

VorderländerBetriebscup:
1. Bruno Breitenmoser, Heiden
2. AndreasHohl,Wald
3. Bruno Sonderegger, St.Mar-
grethen
4. Philipp Eisenhut, Oberegg
5. Daniel Ulmann,Wolfhalden
6.Hanspeter Züst,Walzen-
hausen

MissVorderland
Juwela (V: Archibal), Andreas
Hohl,Wald

MissWalzenhausen
Debby (V: Castello), Bruno
Sonderegger

Auch die Gewinnerinnen der
Schafschau VAR Wolfhalden
sind bekannt:

Jungmiss:
MarlenVAR19959019vonOth-
marBuschor Junior,Wolfhalden

Miss VAR:
FeVAR19956022vonDominik
und Sepp Sennhauser,Wald

MissLämmer:
Paola VAR 1689 7028 von Bu-
schor Othmar Senior, Wolf-
halden

Nächste Viehschauen: Heute in
Heiden und Hundwil. Zudem
findet heute in Teufen die
kantonale Schafschau statt.
Am gleichen Ort steht in einer
Woche zum Abschluss der
Viehschausaison die kantonale
Stier- und Herbstschau auf dem
Programm.

Gasthaus Gäbris wird saniert
Die Besitzerin desGaiser Ausflugsrestaurants investiert unter anderem in einen Erweiterungsbau.

Claudia Hutter

Mitte September hielten die
Mitglieder der Korporation
Hackbühl inGais eineausseror-
dentliche Hauptversammlung
ab. Sie beschlossenüberdieZu-
kunft des auf 1246Metern über
MeergelegenenAusflugsrestau-
rants Gäbris, das bekannt ist in
derganzenOstschweizundüber
dieLandesgrenzenhinweg.Das
Pächterpaar Lara und Ralf Me-
net, das während fünf Jahren
Gäste begrüsste, hat den Pacht-
vertrag auf EndeNovember ge-
kündigt.DassdiePächter aufge-
ben, war der Korporation be-
kannt.

«EswareinguterZeitpunkt,
die Zukunft anzugehen», sagte
Werner Höhener, seit einem
Jahr Präsident der Korporation.
Mit einergrossenMehrheitwur-
de an der ausserordentlichen
Hauptversammlung der Kredit
von zweiMillionen Franken für
denAus- undUmbau bewilligt.

Erweiterungsbauander
Nordostseite
Das Bestreben ist, dem Gast-
hausdenCharakter zurückzuge-
ben, den es einmal hatte. Zur
Totalsanierung hinzu kommt
ein eingeschossiger Erweite-
rungsbau von rund50Quadrat-
metern an der nordöstlichen
Seite. Die Liegenschaft wird
äusserlich optisch im Vergleich
zu heute nur leicht verändert.
«Aktuell präsentiert sich das
Haus als ein Flickwerk. Die
Gaststubeverlor ihrenCharme,
die Gastroküche ist veraltet»,
sagt Kassier Koni Mösli, der
während 20 Jahren im Kanton
Bernwirteteund ineinemGast-
haus in Gais aufwuchs. Der ur-
sprüngliche Bau geht auf 1850

zurück, 1876 wurde das Wohn-
haus gebaut. Seit 1919 ist die
Liegenschaft imBesitz der Kor-
poration Hackbühl, welcher 25
HektarenverpachtetesLandge-
hören. Auch das Pachtland der
Liegenschaft Restaurant Unte-
rerGäbris zählt zurKorporation
Hackbühl.

Wanderer,Bikerund
Familien
Ein Neubau sei zur Diskussion
gestanden, so derVerwaltungs-
rat.Doch sei schnell klar gewor-
den, dass dies zu teuer käme.
Die Korporation hätte mit dop-
pelt so hohen Ausgaben, also
vier Millionen Franken, rech-
nen müssen. «Wir sind Realis-
ten und Pragmatiker», betont
Mösli. «Ich ratederKorporation
nur zu dem, was ich als Unter-
nehmer auch selbst anpacken
würde.» Niemand von ihnen
wolle sich zu weit aus dem
Fenster lehnen, bestätigt Röbi
Heim, Verwalter der Liegen-
schaft Gäbris.

Zudemmöchte keiner aus dem
Ausflugsrestaurant für jeder-
mann in Zukunft einen Gour-
mettempel für wenige machen
– so lautetderGrundtenor.Wan-
derer, Biker, Familien und Ge-
sellschaften gehören zum Gäs-
tesegment, welches angespro-
chen wird. «Auch Familien
sollen sich bei uns willkommen
fühlen», betont Werner Höhe-
ner.DieLageaufdemGäbrisbe-
zeichnet er aufgrunddes touris-
tischen Potenzials als unver-
gleichlich.

Röbi Heim betont, dass sie
als Auftraggeber keine Sicher-
heit hätten, obdie Investitionen
zukünftig amortisiert werden
könnten. Während der Pande-
mie habe man gesehen, wie
unsicher die Branche grund-
sätzlich dastehe. Zur Korpora-
tionHackbühl gehören270Mit-
glieder. Ander entscheidenden
Versammlung waren 48 anwe-
send. «Daswarenweitmehr als
sonst üblich», so der Präsident.
Die neueGaststubewird 20 bis

25 Gästen Platz bieten. Diese
wird sichwieder als originalAp-
penzellerGaststube inHolz prä-
sentieren,wasdieVerwaltungs-
räte besonders freut. Dazu
kommt ein Bankettsaal mit 80
Plätzen, damit es auch für Ge-
sellschaften, die Jubiläen, Ge-
burtstage,HochzeitenoderVer-
einsanlässe feiern, genügend
Platz hat.

Rundumsichtbesser
präsentieren
Mit Spezialbewilligungen der
Gemeinde Gais ist es möglich,
dass Ausflügler mit dem Auto
amWochenendeaufderGäbris-
strasse bis knapp vor die Türe
fahren dürfen. Für ältere Besu-
cher oderMenschenmit beson-
derenBedürfnissen istdieseOp-
tionwichtig.

Das Erdgeschoss wird mit
dem Eingang im Erweiterungs-
bau barrierefrei – das heisst,
leicht zugänglich auch für Roll-
stuhlfahrer oder Menschen mit
Rollator. Die erweiterte Terras-
se,welchegemässProjektplänen
durchgehend von der Nord- zur
West- und bis hin zur Südseite
verlaufenwird,bietet 120Plätze.

Neu will man die Rundum-
sicht besser vermarkten. Der
Gast hat auf der Nordseite eine
beeindruckendeWeitsicht über
denBodensee und je nachWet-
terlage auch bis hinüber nach
Deutschland und Österreich.
Dasheute aufderNordseite,wo
sich die Strasse und der Park-
platz befinden, eher wenig ein-
ladende Restaurant, zeigt sich
nachdemUmbauvonallen Sei-
ten freundlich undmodern.

AuchdieFassadewirdüber-
holt.DasUntergeschosswird im
Rahmen des Umbaus total-
saniert. Die Kellerräume wer-

den fürdieLieferantenpaletten-
tauglich zugänglich gestaltet,
was heute nicht der Fall ist. Zu-
demwirdeineWärmepumpefür
das zeitgemässe Heizen und
eine zentrale KühlungmitWär-
merückgewinnung installiert.

Noch offen steht, ob die
4½-Zimmer Wohnung für die
Pächterfamilie im zweiten Ge-
schoss nur leicht saniert oder
umfassend ausgebaut wird.
«Kleinere Sanierungsschritte
sind auch nach 2024möglich»,
so der Verwaltungsrat.

Pächtersuche
imnächsten Jahr
«WirbefindenunsmitdemAus-
flugsrestaurant mitten in der
Landwirtschaftszone», erklärt
der Korporationspräsident.
«Deshalbhabenwir uns an spe-
zielle Auflagen zu halten». Mit
demkantonalenAmt fürRaum-
planung steheman in regelmäs-
sigem Austausch, so Höhener.
Ende Oktober wird die Bauein-
gabeerfolgen. Idealerweisekön-
nendie«Hackbühler» imFrüh-
lingoder spätestens imSommer
2024mitdemUmbaubeginnen.

Ab dann wird mit Inseraten
nach neuen Pächtern Ausschau
gehalten. Denn erst die neuen
Gastgeber werden dem Gast-
haus Gäbris wieder Leben ein-
hauchen. Mit ihrem Charisma
und kulinarischen Angebot tra-
gen sie entscheidend dazu bei,
ob der pragmatische Business-
plan der Hackbühler Verwal-
tungsräte als Erfolgsgeschichte
verbuchtwerdenkann.DerHot-
spot auf dem Gäbris, der geo-
grafisch zur Gemeinde Gais ge-
hört, wirkt mit seinemmutigen
Schritt hin Richtung touristi-
scher und gastronomischer Zu-
kunft noch verheissungsvoller.

Drei von fünf Verwaltungsräten der Korporation Hackbühl als Besitzerin des «Oberen Gäbris» (von links): Kassier Koni Mösli, Präsident Werner Höhener und Liegenschafts-
verwalter Röbi Heim. Bild: Claudia Hutter

Die Terrasse erhält eine Erweiterung und verläuft neu auf drei Seiten
des Gasthauses – Nord, West und Süd. Bild: zvg


